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Publishing 4.0 
Die übergreifenden Trends  
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Publishing 4.0 – Produkt 

Interagieren 
Wahrnehmen 

Vernetzen Benutzer Umwelt 

Internet der Dinge und Services 
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Publishing 4.0 – Prozesse 
 

Kundenverhalten 
Die Digitalisierung ermöglicht es das Kundenverhalten zu erfassen und zu analysieren, 

um daraus neue zugeschnittene Produkte, Services und Geschäftsmodelle zu entwickeln. 
(Publishing 4.0 Referenzarchitektur von Philipp Gölzer und Jörn Fahsel als Diskussionsergebnis zur Tagung) 

 

Content 1.0 Content 4.0 



5 

o Digitalisierung aller Geschäftsprozesse innerhalb und außerhalb eines 
Verlages mit den Zielen Vernetzung und Automatisierung. 

o Smart Content: Intelligente Inhalte aus kleinsten, mit Metadaten 
angereicherten und vernetzten Bestandteilen. 

o Mehrwerte durch Maschinenintelligenz (semantische Verknüpfungen). 
o Entwicklung von Services auf Basis des verlegerischen Kerngeschäfts. 
o Schaffung von Mehrwerten durch die Vernetzung  von Produkten und 

Services. 
o Individualisierung von Verlagsprodukten bis hin zu durch den Kunden 

konfigurierbare Produkte. 
o Sich dynamisch an die Kundenbedürfnisse anpassende Wertangebote. 

 

Publishing 4.0 – Leitbild 
  



Publishing 4.0 Projekt und Studie 
Einordnung der Studie in ein Action Design Research (ADR) Projekt für 
übergreifende Praxis und Theorie Wertbeiträge 
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Publishing 4.0: Mit ADR Methodik zur Agilität 

Forscher 

Praktiker 

Endnutzer 

ADR 
Team 

Alpha-Zyklus Beta-Zyklus 

Artefakte 

Wertbeiträge Crossmedia Publishing Workflow 4.0 

Theorie 
Design Prinzipien 
Referenzarchitektur 

Praktischer Mehrwert 
für eine gesamte 
Problemklasse 
 

Ein Prototyp bzw. 
nutzbares Tool für 
den Endandwender 

ADR-Phasen: 1. Problem Formulation, 2. Building, Intervention and Evaluation (BIE),  
3. Reflection and Learning, 4. Formalization of Learning 
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Ziel der Studie innerhalb der BIE-Phase ist Publishing 4.0 als Leitbild sowie 
Theorie und Prinzipien zu diskutieren und zu evaluieren über: 
o Übertragung der Entwicklungen von Industrie 4.0 auf Publishing 4.0 
o Untersuchung an 14 beispielhaften Verlagstypen 
o sowie Diskussion in Workshops und Tagungen und 
o in Reflektion und engagierter Unterstützung beteiligter 

Kooperationspartner  
Um daraus Handlungsempfehlungen herauszuarbeiten: 
o über die Ausarbeitung von Szenarien aus den Befunden 
o über die Entwicklung einer Referenzarchitektur für Publishing 4.0 sowie  

einen Theorierahmen aus Analyse von Geschäftsmodellen, 
Geschäftsprozessen und Technologiemustern in Theorie und Praxis 

Publishing 4.0:  BIE-Phase und aktuelle Studie 



Ergebnisse 
Baukasten für die integrative und ganzheitliche Geschäftsentwicklung 
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Das Content Business Engineering (CBE) als Geschäftsbaukasten  

Ökosystem 
des Verlags 

Analyse 

Individualleistungsentwicklung 
Geschäftsmodell 

Publishing 4.0 
 

3. Wertangebote 

Markt 

2. Geschäfts 
anforderung bestehendes 

Geschäftsmodell 

Treiber der 
Veränderung 

Kernkompetenzen 

1. Analysemodell 
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(R)Evolution des Bausteinansatzes der Berliner Werkstatt 
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Szenario Publishing 4.0 Evolution – Legacy System 
Industrie 4.0 – Maschinen-Vernetzung  Publishing 4.0: Die Idee ist hier das 

bestehende und bewährte System Buch über 
„Schalenadapter“ mit digitalen Diensten 
anzureichern. 
 
o Geschäftsmodell-Muster: Hybride 

Wertschöpfung durch Erlössicherung des 
Printprodukts und Kundenmehrwert über 
digitale Dienste. 

o Geschäftsprozess-Muster: Bei der 
Printproduktion muss die Planung der 
digitalen Zusatzdienste berücksichtigt 
werden. 

o Beispiele und Technologien: LeYo! 
Buchreihe, das SuperBuch über 
Augmented Technology und Googles 
Patentierungen eines „Interaktiven 
Buchs“ 

Gegenstands-Vernetzung der Industry 4.0 durch Schalenadapter 
(http://www.zvei.org/Downloads/Automation/Statusreport-Referenzmodelle-2015-v10.pdf)   
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Szenario Publishing 4.0 Revolution – Zweiseitiger Plattform Markt 

 

Plattform 
z.B. Scook, Haufe Suite, Tageszeitung 

K1 K2 K3 

L1 L2 L3 

Endkunden 
z.B. Schüler, Lehrer, Fachexperten 

Content Lieferanten 
z.B. Verlage oder sonstige Partner  

Publishing 4.0:  Plattformen, als technische- aber auch 
zweiseitige Plattform Märkte als Geschäftsmodellmuster, 
bieten ein Spektrum für evolutionäre bis revolutionäre 
Geschäftsentwicklungen. 
o Geschäftsmodell-Muster: Verbindet zwei oder mehr 

Kundengruppen miteinander.  
o Geschäftsprozess-Muster: Mit Digitalen Plattformen 

ändern sich der Ablauf hin zu automatisierter 
Inhalteaufbereitung und nutzerspezifischer 
Produkterstellung. 

o Beispiele und Technologien: Scook als evolutionärer 
und Haufe als revolutionäre Branchenbeispiele nach 
der IDEO Terminologie. Über Bausteinlösungen wie 
adaptive Layer z.B. Knewton und  semantische 
Komponenten wie moresophy L4. Weiterhin Super-
Computer wie Watson von IBM zur Web-/ Micro-
Service Orchestrierung.  
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Publishing 4.0: Mit ADR zu SPW 4.0 

Forscher-
Werkstatt 
Technologie-
partner 

Professur E-Publishing  
und E-Commerce 
Bundesagentur für Arbeit 
Verlage 
Forscher, 
Studenten, 
Praxispartner 

ADR 
Team 

Alpha-Zyklus Beta-Zyklus 

Artefakte 

Wertbeiträge Scientific Publishing Workflow (SPW) 4.0 
Standardisierte 
Individualentwicklung 
mit Standardkatalog- 
und Standard-
innovations-Prinzip 

Konstruiert daraus 
SPW 4.0  Referenz-
architektur und CBE  
 

SPW für das Institut 
für Buchwissenschaft 
und FAU-Forscher 

Meilen- 
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»Publishing Industry 4.0« 
Aufsatz und Roadmap 

(2014) 
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BIE Phase 

(2015) 

Studie und Holistisches Konzept 
BIE zu Formalisierung 
(2016 – 2017/April) 

Praxis-Paper 
19.10.2016, FBM 
Promotion  
April 2017, Erlangen 
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Lessons Learned – Von Publishing zu SPW 4.0 
RE-BPM Lücke: 
Holistische 
Konzepte als  
Übersetzung von 
Prozess auf IT-
Anforderungen 
notwendig. 
(Weißbach 2014) 
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Publishing 4.0:  Plattform
en prägen einen 

ganzheitlichen und intelligenten 
Produktlebenszyklus über variable und individuelle 
Bereitstellung  von Lösungen als ind ividuelle SaaS 

und Adaptive Layer.  
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SPW 4.0 – Danke und Roadmap als Rück- und Ausblick  

 Publishing 4.0 eine spannende Reise von 2014-2016 in Impressionen und Publikationen 
BPM Round Table 2014 in 

Liechtenstein 
Gewinn eines Scholarships 
für das Promtions Abstract 

ATINER Conference 2015 für Sprache und 
Linguistic  in Athen 

Linguistische Ansätze für RE-Probleme durch 
kulturelle Unterschiede 

Innovation@Publishing Tagung 2015 in Erlangen 
Publishing Industry 4.0 – Digital and Connected World 
Gelebtes ADR aus Wissenschaftlern und Experten  aus 

Verlagen, ITK Konzernen, Behörden und Marktforschung  
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